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Satzung

Beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 13.01.1993 
Geändert auf der Mitgliederversammlung am 09.08.2006

Neufassung beschlossen  auf der Mitgliederversammlung am 12.03.2015
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
1. Der Verein trägt den Namen „Förderer und Freunde der Regelschule Ohrdruf“. Er soll in das Vereinsregister beim Kreisgericht Gotha eingetragen werden. Mit der Eintragung erhält der Verein den Zusatz „eingetragener Verein“(e.V). 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Ohrdruf. 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

1. Zweck und Ziel des Vereins ist die Unterstützung und Förderung der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Regelschule Ohrdruf.

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Zurverfügungstellung von Mitteln insbesondere für:

a) Die Beschaffung von zusätzlichen Lehr-,Lern-und Anschauungsmaterial sowie Ausstattungsgegenständen
b) Die finanzielle Unterstützung von hilfsbedürftigen Kindern bei Landschulaufenthalten, Studienfahrten, Tagesausflügen, Schüleraustausch u.a. 

c) Durchführung und Mitgestaltung von Schulveranstaltungen 

d) Außendarstellung der Schule 

e) Beschaffung von Auszeichnungen für besondere Leistungen und schulische Wettbewerbe

f) Organisation, Verwaltung, finanzielle Abwicklung der Schuljugendarbeit

§ 3 Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein „Förderer und Freunde der Regelschule Ohrdruf“ mit Sitz in Ohrdruf verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Vorschriften des dritten Abschnittes der Abgabeordnung vom 16.März 1976 in der jeweilig gültigen Fassung. (Steuerbegünstigte Zwecke)  

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Die  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

4. Die Mittel zum Erreichen dieser Zwecke werden durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und sonstige Einnahmen aufgebracht. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

5. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen werden, die seine Ziele unterstützen. 

2. Die Mitgliedschaft im Verein wird erworben durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag gegenüber dem Vorstand und bedarf dessen Zustimmung. Eine Ablehnung des Antrags braucht nicht begründet zu werden. 
3. Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich in besonderer Weise um die Ziele des Vereins verdient gemacht haben. Ehrenmitglieder werden vom Vorstand vorgeschlagen und sind von der nächsten Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie sind von der Beitragszahlung befreit und haben Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung.
4. Die Mitgliedschaft endet durch:
a) Mit dem Tod des Mitglieds oder Auflösung der juristischen Person; 

b) Durch freiwilligen Austritt, der vom Mitglied jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden kann;
c) Durch Ausschluss aus dem Verein aus wichtigem Grund. Der Ausschluss aus dem Verein kann durch Beschluss des Vorstandes erfolgen, wenn ein Mitglied die Satzung oder Beschlüsse des Vereins missachtet oder durch sein Verhalten das Ansehen des Vereins schädigt. Vor dem Beschluss ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich oder schriftlich dem Vorstand zu erklären. Der Ausschluss ist zu begründen und dem Mitglied mittels Einschreibebrief bekannt zu machen.                                        Gegen den Ausschließungsbeschluss steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb der Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand eingelegt werden.                                                                Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die Mitgliederversammlung zur Entscheidung über die Berufung einzuberufen. Geschieht das nicht, so gilt der Ausschließungs-beschluss als nicht erlassen.       
Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass der Ausschließungsbeschluss nicht gerichtlich angefochten werden kann.

5. Im Falle des Ausscheidens besteht kein Anspruch auf anteilige Erstattung des entrichteten Jahresbeitrages.
§ 6 Organe

Organe des Vereins sind:

1. Die Mitgliederversammlung

2. Der Vorstand
3. Der Beirat

§ 7 Mitgliederversammlung

1. Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, die einmal jährlich durchzuführen ist. 

2. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:
a) Entgegennahme des jährlichen Jahresberichtes des Vorstandes

b) Entgegennahme des jährlichen Kassenberichtes
c) Entlastung des Vorstandes
d) Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
e) Bestätigung des vom Vorstand bestellten Beirates
f) Bestätigung der Ernennung von Ehrenmitgliedern
g) Festsetzung der Mindesthöhe des Mitgliedsbeitrages
h) Änderung der Satzung
i) Auflösung des Vereins
3. Der Vorstand  beruft die Mitgliederversammlung durch schriftliche Einladung als Briefpost/ E-mail/ Fax/ regionale Presse unter Mitteilung der Tagesordnung ein. Die Einladung hat mindestens zwei Wochen vor der Versammlung zu erfolgen.

4. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder die schriftlich unter Angabe der Gründe verlangen.

5. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die weder Mitglieder des  Vorstands noch Angestellte des Vereins sind.

6. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet. Bei deren Verhinderung von einem anderen, von der Versammlung zu bestimmenden Vorstandsmitglied.
7. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
8. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder.
9. Beschlüsse der Mitgliederversammlung, durch die die Satzung geändert wird, bedürfen einer Mehrheit von drei Viertel der erschienenen Mitglieder. 
10. Beschlüsse über die Auflösung des Vereins bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln aller Mitglieder des Vereins.
11. Über alle Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.
§ 8 Vorstand und Beirat

1. Der Vorstand besteht aus:

a) Dem Vorsitzenden,

b) Dem stellvertretenden Vorsitzenden,
c) Dem Schatzmeister,
d) Schulleiter (ohne Wahl)
Jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.

2. Der Vorstand und der Beirat werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur Neu- bzw. Wiederwahl im Amt. Ohne Wahl gehört zum Beirat der Schulelternsprecher. Falls dieser bereits Mitglied im Vorstand ist oder während der Wahlperiode aus seinem Amt scheidet, tritt an seine Stelle der stellvertretende Schulelternsprecher.

3. Dem Vorstand obliegen die Geschäftsführung, die Ausführung der Vereinsbeschlüsse und die Verwaltung des Vereinsvermögens. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder an der Sitzung teilnimmt. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, ersatzweise der/des stellvertretenden Vorsitzenden. 

4. Über jede Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Vereinsvorsitzenden oder dem Stellvertreter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.
5. Der Schatzmeister verwaltet die Kasse des Vereins und führt ordnungsgemäß Buch über alle Einnahmen und Ausgaben.                                                    
6. Der Vorstand kann ausnahmsweise die zweckgebundene Verwaltung und Abrechnung einer bestimmten Zuwendung für einen Förderzweck dem Schulleiter oder einem Lehrer übertragen, wenn dies nach Lage des Falles geboten erscheint und der Schulleiter oder der Lehrer einverstanden ist.
7. Der Beirat besteht aus dem Vorstand nach Abs. 1, dem Vorsitzenden der Schulelternvertretung und bis zu vier Beisitzern. Die Beisitzer unterstützen den Vorstand in folgenden Aufgaben:
a) Vergabe und Bewilligung,

b) Spenden und Sammlungen,
c) Presse und Werbung.

8. Der Vorstand, zwei Beisitzer sowie der Vorsitzende bzw. Stellvertreter der Schulelternvertretung bilden den Vergabeausschuss, der über Zuwendungen gemäß § 2 Abs.2 über 100,00 € entscheidet. Bei den Entscheidungen haben mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend zu sein. Die Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit getroffen. Grundlage der Beratungen für die Vergabe von Geld sind Anträge, die dem § 2 dieser Satzung nicht wiedersprechen. Bei Zuwendungen die unter 100,00 € liegen entscheidet der Vorstand.
§ 9 Verwaltung des Vereinsvermögens
1. Die Verwaltung des sich aus Beiträgen und Spenden zusammensetzenden Vereinsvermögen hat nach dem im § 2 niedergelegten Zweck zu erfolgen

2. Soweit der Verein der Schule zusätzliches Arbeits- oder Lehrmaterial zuwendet, wird dieses in der Regel der schule übereignet. Die Übereignung kann mit Auflagen verbunden werden.

§ 10 Auflösung des Vereins

Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins dem Rechtsträger der Staatlichen Regelschule Ohrdruf oder ihrer Nachfolgerin mit der Maßgabe zu, es ausschließlich und unmittelbar im Sinne des § 2 der Satzung für gemeinnützige Zwecke dieser Schule zu verwenden.
Ohrdruf, den 12.März 2015

________________



_________________

Vorsitzender





Stellvertretender Vorsitzender

________________

Schatzmeister
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